
Calwer ochenblatt.
Amts nn- Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 21. Samstag 15. März 1856.

Aliitliä e Verordnungen und
Bekai nlmachungen.

C a l w.
(Tleinlicferungsatkord ) .

Teina che>b a d stra ße.
Höherer Weisung gemäff soll über

die Lieseiung von Uuterhaltuugsmale-
lial für geiiaunte .Sliaßc ein wieder¬
holte! AbitieichSakkorb und rwar auf
die Lieseiung von Sand sie inen  wie
sie in der Nähe brecbe» abgeschlossen
werden Akkoidsliebbaber welche sich
über den Best; der eisoideilichen Mit¬
tel genügend auözuweiseu vei mögen
werden nun znr Abstreichsverhandlung
ans nächsten

Montag den 17 März
Nachmittags 3 Ubr

aufs RatbhauS nach Teinach hicmir
einaeladen.

Ten IN. Mär , >856.
K . Straßenbauiiispektion.

Feldwe g.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

(Hol,Be ,kauf) .
Ai»

Mittwoch den 19. d . Mts.
Staatswald vor» rcr Otteiibrouner-

berg, Abtk. z
16 Eichen mit 1179,9
1 Ulme mit 18,5 E ' .
143 >kls eichene, buchene, Na¬

delhol, -Scheiter uud Prügel
975 Stück eichene, buchene und

Nadelhol,wellen.
Zusammenkunft und Berkauf Mor¬

gens 9 Nhr im Schlag.
Wildbcrg . 10. März 1856.

K. Forstamt.
Niethammer.

E a > w.
(Mold über Helstelluug von Sicher-

heitsschrank. »)
Ueber die Herstellung von Sicber-

heitsschranke» an »achgenanute Slra-
ßeiidiurikie, werden Moide abgeschlos¬
sen, und ladet man zur Abstreichsver¬
handlung tüchtige ZiinmeiMeister hie-
nüt ei» und zwar

sur die Teiiiacherbadstraße im Uebcr-
schlagsbetrag von 1^2 sl. 6 kr

für die Röthenbacheistaige i», Ueber
schlagöbetrag von 13 sl. 5 > kr.

zus. >55 sl 57 kr.
auf iiäckstcn

Montag den 17 . l. M.
Nachmittags um 3 Uhr

aufs RathhauS nach Teinach.
Und
sur die Ealw - Pforzheim , r - Straße

Markung Hirsau im Uebeiia lagS
betrag von 39 ft. l kr.

aus nächsten
Dienstag den 18 . l. M.
Nachmittags um 3 Uhr

auis RathhauS »ach H » sau.
De » 12. Marz 1856.

K . SlrasienbauJnspekrio ».
Feldweg

Z a v e l st e r n.
(Laugholzvcilaus ) .

Am nächsten
Mittwoch den 19. März

' PormitiagS 8 Uhr
werden ans hiesigem Nathbause

L53 Stämme Langholz vom 50r.
abwärts,

in der Nähe deS Orts , im öffentliche»
Aufstrcich verkauft , wozu Liebhaber
cingeladen werden.

Den 12. März 1856.
Gcmcinderath.

C a l w.
Auf der Beschälplatte zu

Weil d Stadt  bat das Beschälen
seinen Anfang genomme». Niit Aus¬
nahme der Soiintagc werden dort von
Morgens 6—8 Uhr, Mittags 11—12
Ubr und Abends (r—6 Uhr Stuten
angenommen.

Den 13. März 1856,
K. Oberaml.

From  m.

O st e l s h e i in.
(GläubigerBorladung ).

In der Gantsache deS Mezge/S
und Taglöhnrrs Johannes Hohl von
Ostelsheim , wird die Schulbenliquida-
lion am

Freitag den I I . April
Nachmittags 2 Uhr

aus dem RathhauS zu Ostelsheim vor-
genonimen weiden. Die Gläubiger
weiden dazu votgei -ibe» unter Pcrwei-
suiig aus du nn Staaisanzeiger er¬
scheinende weiteie Bekanntmachung.

Den 11. Mäi , 1856.
K. Geiichtsnolariar Gemeinderalh

Ealw . Ostelsheim,
M a g c u a u.

E a ! w.
(Hausverkaus ).

AuS der Gantmasse des Wilhelm
Heiniich Widmauii , Schuhmachers , ist
für 350 fl vertäust V» au dem zwei¬
stöckigen Hans No. 109 im fronen-
gäßle mit Gärtchen , und kommt am

Montag den 31 . Mär , d. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem RathhauS in den öffent¬
lichen Ausstreich.

Den 13. Mär , 1856.
Gemcindcrach.
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C a l w.
(Sägklözeverkaus ) .

')>>»
Ticnstag den 25 . d. M.

Vormittags 9 Ubr
werden eins vem hiesiger, Rathhanse

122 Stück Sägklöze
in, öffentlichen Aufstreich verkauft, wo
zu die Kauisliebhaber eingeladen rrwr-
den , die jede» Zog davon Einsicht
nehmen könne».

Den 14. März 1856.
Walbineisteramt.

Z w e r e »der  g.
GericktSbczirks Calw.

(Aufforderung zur Anmeldung von
Rechten).

Für die hiesige Gemeinde wird ein
neues Guter - und Servitntenbnch an¬
gelegt , weßhalb an alle Diejenige» ,
welche auf hiesigen Realitäten hasten¬
de Rechte . glS : Waffe ,»ngsieMc,
Wasseil iiunge» , Waid und Zriebge-
reet ligkeiien, ) »wand - oder Ziapprech
le :c. anensvreche» haben , lsiemir die
Aufforderung ergeht , solche binnen 4
Wochen bei der EluleibuchSkommission
dahier anzumelden und möglichst nach¬
zuweisen, widrigenfalls die Berechtig
reu eS sich selbst ru,»schreiben haben,
wenn ihre Gerechtsame , soweit solle
nicht aus de» bereits vorliegenden Ak
ten ersichtlich sind, uuberncksichtigtblei¬
ben.

De » 7 . März 1856.
Schuld bei sie namt.
H a u fc l »r a n u.

S i m n> v ; k e i in.
(HolzVerk.urf) .

Die hiesige Gemeinde verkauft
den 17. d M.

im Wald Honig
26 Stück Nlöre , 70 Stück for-

chene Teuchel , 12 Klf . Eckei
terholz

gegen baarc Be -ablmig . Die Zusain
menkunft ist Bormiltags 9 Uhr im
Wald Honig in der Ochsenstraße.

Den 7. März 1856.
Schuldheißenamt.
Schwä m m l e.

Außcramtliche Gegenstände.

L i e b e n z e l l.
(FahrnißVcrkanf ).

Am
Donnerstag den 27 . Mär;
von Morgens 8 Uhr an
und den folgende» Zag

wird wegen Aufhebung meiner Wirth-
schaft zu», Hirsch eine Fahruißauktion
gegen baare Bezahlung abgchallc»
Es tvniint vor:

Gold , Silber , Eß - , Gcmüß - ,
Kaffeelöffel u . s. w. , gute
Frauen < Kleider , Leibweiß- ,
Tisch- , Bettzeug , Betten , circa
250 Ellen stächseues Tuch,
Kücheugcschirr durch alle Ru¬
briken, Porzellan , Glaö,
Schieinwerk , Kommode , Klei¬
derkästen, Bettlaveu , Nachtti¬
sche, Sofa , Sessel , Spiegel,
Porträt , Kupfer , vieles Zinn-
und Blechgeschirr, viele Wirth-
schaftS-Tafeln , Faß und Band-
gefchnr, aller möglicher Hanö-
raih . 2 Kühe , ' 80 Zentner
Futter , circa 4 Eimer Wein
1855r . G wachs.

Wozu die nifsliebhaber höflich
eingeladen werd u

Bodamer,
znm Hirsch.

E a l w.
Meine T a p e t e n ka rt e , welche

mit neuen , sowohl äußeist billi¬
gen , als auch flhr geschmackvol¬
len  Mustern ansgesiattek - wieder
ingelioff-n ist, erlaube it > mir zur ge¬

fällig ,n Dnichsichl bösltch zu empfeh¬
len

Ehristia » Bozcnhard >.

E a l w.
l Empfehlung von Akeiwerkzengen).
Bei herannahender Verbrauchsieit

empfehle id meine Pflüge verschiede¬
ner Konstruktionen ; auch werden alle
Gattungen Akerwerkzeuge auf Bestel¬
lung gefertigt , sowie Reparaturen an
solchen pünktlich und billig besorgt.

Ferner habe ich zu vermiethen : Ei¬
ne einreihige Handsäemaschine , einen
Flandcrpslug und eine eiserne Egge
neuerer Art,  welch leztere ich nament¬
lich den Herren Gütcrbesizerir gegen

eine Entschädigung von 30 kr. per
Tag zur gefälligen Benüzring empfehle.

Schmied Bätzner.

E a l w . Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Bai er,
in der Vorstadt.

L i e b e n z e l l.
Unangenehme Erfahrunge » bcstim--

men mich zu erkläre» nichts mehr auf
»reinen Name » abzuqcbc« , was nicht
von mir oder meiner Frau schriftlich
verlangt wird , indem ich sonst keine
Zahlung leiste.

Will ). Neuner,  jun.
Fabrikbesitzer.

(Schlosser - Gesuch ) .
Ei » ganz tüchtiger Schlosser, der

ebensowohl am Schraubstock als auch
in Blech- und Nietarbeiten bewandert
ist, findet gegen gute Bezahlung eine
bauernde Anstellung bei der

chem. FabG Kleiueiizhof,
be almbach.

(Arbeiter-  G e,su ck) .
Einige tüchtige und ewandte Ar¬

beiter , womöglich aus v: - Handwer¬
kerstände sindeir dauernde und gut be¬
zahlte Beschäftigung bei der

chem. Fabrik Kleinenzhos,
bei Calmbach.

C a l w
Ich habe einige Röcke wurnirtcr ein

ganz iieu. r, mehrere Paar Hose» und
Westen zu verkaufen Auch kaufe ich
fortwährend getragene Kleider.

H errma  n n , Schneidermstr.

C aT w.
Rein und flisiswgewässerte Stockfi¬

sche das Pfund zu 3 Kreuzer empfiehlt
bestens

Seifensieder C o ft enbade r.

Calw.

Am nächsten Ostermontag den 24.
Man , Nachmittags , wird das jährli¬
che Missionsfest in hiesiger Kirche ge¬
feiert , wozu die Freunde der Mission
von Herzen eingeladen werden.



Calw.

^iir Attswti»derer.
Die Herren Schröder Sk Comp , i » Bremen erpedireu am l und 15. jeden Monats , für Aus¬

wanderer bequem eingerichtete Dreimaster Sctnsfc erster Klasse nab Neiv - ?) vrk , Baltimore,

Ouebeck und New -Drleans.
Zu Akkoiv-Äbschliisseu ladel ergebenst ein Der Bezi ' kS Agent

Kail Bceri.

N e u w e i l e r.
(Liegenschafts -Ve rkauf 1.

Wir Unterzeichnete Joh Gq Sak-
man» von Besensclv unv Avam Zies-
le von Schwarzenberg , sind gesoime»
die käuflich an uns gebrachte sämmtli-
che Liegenschaft des Andreas Zieste
dahier , am

Dienstag den 25 . d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

-aus hiesigem Nachhause (»m Verkauf
zu bringen und werde» Liebhaber hie-
ru höflich eiugcladen. Die Liegenschaft
besteht in:

1) der ' / » au einem zweistöckig-
den Wohnhaus nebst Scheuer,
Stallung , Streu - und Wagen¬
schopf,

2) der an einem Waschhaus
mit angebauter Holzhütte,

3 ) «/ « Mrg . 32,8 Rill . Gemn-
se- , GraS - und Baumgarten
beim ghaus,

LI 10' / » Mrg L,7 Rlh . Mer¬
feld beim HauS , und

51 8V» Mrg . LL Rtd . Waldun
gen, I

die Pcrkauföbedingnnaen werden billig!
gestellt und vor der Verkaufsverhand
lung bekannt gemacht.

Hiebei wird noch bemerkt daß die
andere Hälfte am Wohnhaus eben¬
falls unter annehmbare» Bedingungen
anaekauft werden kann.

Die löbliche,, Ortsvorsteher werden
ersucht, vorstehenden Verkauf in ihre»
Gemeinden rechtzeitig bekannt machen
zu lassen.

Den 12 . März 1856.
Joh . Gg . Sakmann.
Ädam Ziefle.

Calw.
Der Unterzeichnete zeig! hiemit an,

daß er sein Geschäft wieder begonnen

Kat,  und emvsieblt st1' dem verehili-
chen Publikum bestens , indem er gute
und billige Bedienung zustchert.

Friedrich Stotz,
Schuhmacher im Bischof.

AGKOGOGOUOKGGGA
O <
G Waiblingen.  i
G Unterzeichneter nimmt einen 8
8 jungen Menschen in die Lehre 8
G auf , von rechtschaffene» Elter », G
8 mit oder ohne Lehrgeld. Das i
8 Nähere kann bei Friede. Wid - O
O mann, Nadler in Calw bespro- 8
K che» werden K
8 Schnausfer, 8
8 Zinngießer . 8
K 8
G8888888GGGGGGG

C a l w.
D r e i b b l ä t r rigen und Luzer-

lner
Rleclamnen

sowie russischen (Rigaer)

Stü '- Leinsli timen
empfehle ich in schönster Qualität und

^u billigen Preisen zu gefälliger Ab¬
nahme.

Ferd . Georgii.

Calw
Rein weiß gewässerte Stockfische

empfiehlt auf die Charwock'e billigst
Friedrich Köhler,

Seifensieder.

Calw
Auf die ruhmlichst bekannte

Uürtingcr Bleiche
^besorge ick auch dieses Jahr wieder
.daS Einsammeln von Leinwand und

Tischzeug.
Louis Drciß.

Calw.
Aus kommende Ckarwoebe empfehle

ick meine schön und weiß gewässerte
Stockfische bestens.

CH. Iose » hans,
SeiefcnsicderS Wittwc.

Calw.
Ich bin gesonnen , meinen Garten

am Schießberge aus freier Hand ;u

^verkaufen, und kann täglich ein Kauf
mit mir abgeschloffenwerden.

Cb S -1' latterer,
Seifensieders Wittwc.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

136 fl. Pflcageldcr bei Aug . Spren¬
ger in Calw.

Calw.
Meine Tapete » keilten mit mo¬

dernen, hübschen und billigen Mustern
neu ausgestattet , empfehle iw zu ge¬
neigter Einsicht.

Louis Dreiß.

Calw.
GaiSmilch ist zu haben bei

D e g e n h a r d t,
Nachtwächter.

Goldkurs
am 1k. März 1856.

Pistolen 9 fl. L2 kr.
dto . Preußische 9 fl. 56 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 50 kr.
Randdukaten 5 fl. 36 kr.
20 Fraiikeiistücke9 fl. 26 kr.
Englische SovcrcignS 11 fl. 5L kr.
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Das „ Neue Tagblatt " bringt fol¬
gende

Erste Regentetthandlungen
einer junge » Frau.

Frau . »Das sag ' ick Dir , Jette,
ein für allemal , ick dulde es nickt, daß
Du mir in Allem wide,spuckst . Ick
bin die Frau im Haufe , das meike
Dir , ick lasse mir nickt hinein koiligi
reu in meine Sacken .,"

Magd . „ Schon gut , Frau Asses
sonn — aber — "

Frau . »Kein aber — jezt meike
auf , waS ick Dir sage : Da sckickt eben

weises , unpraktisckes Ding ist eö —
was thal üe gestein Abend ? Ick mach¬
te fnr meinen Mann eine Fleischbrühe
zurecht , und als er nach Hanse kam,
war sie etwas eingebrannt . Nun , In¬
der Gott , bas kann voikoinmen , abe,
da lackte sie heimlich , und freute fick
dainder . Mein Mann , der das sah,
sagte nichts , als : „ Liede mir einige
weicke Eier ." ' Ick Halle » ock heißes
Wassr , se;e also Eier zu und schüre
Feuer daran . Kaum sieden kiese En,
so sagt sie: die Eier seien fertig . Ick
sage »ein, ick habe sie ja eist zugesezt,
aber wer immer widerspricht , bas war
meine Jette . Endlich nehme ick eines

mein Mann einen Hasen von der Jagd haus und schlage cs aus — Han!
nach Hause , den soll ick zuii -lten las ^ » Liehst Du , Jette ? noch hau !"
sen . bis er am Abend selbst kommt . Aber sie wollte immer nock recht ha-
Jczt eile Dick , Jette , und rupfe drucken , darüber kam es zu einem luchli-
Hasen reckt lein , dann wollen wir ihuckE» Austritte ."
znsezen "

Magd. „Rupfen soll ick de» Ha¬
se» ? — rupfen ? " —

Frau »Nun ja , rupfen ; ick kann
ihn dock nickt mit den Haaren braten.

A m t S r. „ Und was sagte der Herr
Gemahl dazu ? "

Assess. „Je nun , hören Sie nui
— ick fahre hinaus in die Kucke , sa
cke das Feuer an , damit nui mein ar

Ack , seid Jiu Nute dumm , und dock '» " Manu . »blick etwas zum Jmbis
wollt Ihr Alles b. sse, wissen " bekommen soll , aber weiß Gott wie

Magd „Aber F . au Assssorin ! - " bas zuging , die Eier wniden nickt weich
Fraii „Kein Abc, ! wie ick Dii ' s >ck »>ock' e sieden so lauge ick wollte,

sage , so mack » Lu es . Höre ! wenn Endlick ihat ick die 2 hreü,aschine her
er bratet , daun scköpfst D »' fleißig bas ' >» und servine Thee mit Bui ' etb . vd
Fett ab . das kann inan in der Wiilh — gelang ."
sckaft wieder brauchen . Jezt eile, daß ! Ami Sr . „ Und dei Herr Ass ssoi?"
Alles zur reckten Zeit fertig wird , und AsseJs „cker sagte weiter Nickis,
lasse ihn nickt verbrennen . Ick werde als : „ Lei  Kochkunst weg . » soll man
ans eine Stunde zur Frau AmtSläihin » ck Knie Flau ans dem Institute ho
gehen , besorge Alles gut , wie ick Dir b » , es geschieht mir schon leckt ." —^,.̂ 1„ ' , Ab ,rickv>iplande,e»lick, ick muß nack

Magd. „Einen gernpsten Hasen Hanse , sonst geschieht gewiß wieder et
balg brate » und Feit abscköpsen , soll was Peikehnes . Man muß hinten
ick? — Nu , guten Appetit , H . ir As und voine dab . i sein, wen » nickt Alles

>„ ' veikehrt gehen soll. "

sen, Louis XV ., der ihm folgte . Eben
so war es mit dem Sohne des Achte¬
le », link sei» Neffe , Louis X VI ., erb¬
te die Krone , während dessen Lohn in
den Gefängnissen des Tempels starb.
Der Lohn Napoleon I endigte seine
Tage in bei P,ibannnng Pon den
beiden Söhnen Kail X fiel de , eine
durch Louvel , der andere mußte I8l0,
wie sei» Pat . r,  abdanken , und der
Her og von Ebamboid l. bt gleichfalls
in der Peibannung in Fiosckdors . Der
Throneibe Louis Poilipps , der Herzog
von OrllanS , veiu ^gl . ckie knick einen
Lpiuiig aus dem Wagen , und dessen
Eibe , der Graf v . Paris , lebt bei sei¬
ner tresslicke» Müller in Evenack im
Eril.

Wer R e ise abcn t ener  erleben
will , lic i» »euerer Zeit oft schmerz¬
lich vermißt werden , muß in daS ro¬
mantische Jtalini ziehen wo die Gold¬
orangen und Räuber wachsen . Dickt
bei Florenz wurde der Postwagen , der
voll Reisender und Gelder war auS-
g>plündert ; die Räuber waren rr ln
Riualdo sehr galant und großmütkig.
Bei Nom hielten sie einen Kaidinal
an und nahmen ihm wenig Gelb und
viel silbernes und goldenes Tafelge¬
schirr ab . Das sind ein paar Aben¬
teuer von de » vielen die seit einer Wo¬
che vorgesalle » sind.

Im „Jardin des Plantes " in Pa-
ns ist eine männliche Giraffe  gebo¬
ren . Es ist bieß die erste Permehrnng
dies-u afrikanischen Tbiere ans dein gan¬
zen Konlinenlc . DaS neugeborene Gir-
ässcken ist beicitS an 6 Fuß hock.

Vermischtes.
Amts rät bi  n . „Nun , junges

Flaucken , wie gefallen Li . fick hier ? DaS l-lichtende Mutlerauge blickt i»
Sind Sie bald eingewohnt ? " die Zukunft , wenn es ans bas Wickel

A ss e s sori  n „Nun ja , aber kaum zeug fällt ; die Paiiser bewundern das
fängt man au zu wirthsckaste », >o hak Wickelzeug des erwaitete » kaiserlicke»
man auch sckon seine Klage über die Thronerben und sehen rückwäiis in die
Dienstboten ." .Bcrgangenheil . Seit anderthalb Jahr-

A mtsr „Nun . ist Ihr Mädchen Hundeiken hat kein geborner französischer
nicht nack Ihr . », Wunsche ? Ich hörte Thronerbe de» Thron bestiegen . Die
sie dock s. hr loben von . . jSöhne Louis XIV . starben alle vor

Assess. „ "Ich Gott ! — ein nase - ihm , und es war der Sohn seines Nef-

Pon der Schicksals - Insel , in der
Lüdsee ist die Nackricht eing , troff . » ,
daß dort zwei amerikanische Missionäre
nebst ihre » Frauen , als sie 19 Tage
auf der Insel waren , von den Kanni¬
balen ausgezehrk  wurden.

Rcdigirt verlegt und gedruckt von Rwimus.
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